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Einleitung

Die A rtengruppe um  Oxypoda Jormiceticola M är k el  erwies sich in  m ehrfacher H insich t als 
revisionsbedürftig . In  der V ergangenheit w ar taxonom isch le ichtfertig  oder inkonsequent 
verfah ren  w orden. B e r n h a u e r  (1902) verkann te  O. rugicollis K raatz , füh rte  u n te r diesem 
N am en eine unbeschriebene A rt, und  beschrieb 1927 die echte rugicollis nochm als u n te r 
dem  N am en sjoebergi. L oh se  (1967) erkann te  B er n h a u e r s  Fehler, gab der rugicollis sensu 
B er n h a u e r  den N am en pratensicola, un terließ  es aber, die A rt neu zu beschreiben und  
dam it eindeutig  taxonom isch  zu klären . E ine solche In d ik a tio n  ist nach  den N om enk latu r­
rege n zw ar möglich, fü h rte  aber im  Verein m it der R ückstu fung  zur F orm a von O formi- 
ceticola (L oh se  1974) dazu, daß die A rt 1980 noch einm al beschrieben w urde. Die S ynony­
mie von sjoebergi m it rugicollis verm u te ten  S trand  (1966) un d  L ohse  (1967, 1970) ließen 
die Sache aber unentschieden. n

W eiterh in  g ib t es U nk larhe iten  in  der B indung an die W irtsam eisen, die — n ich t n u r im  
vor legenden F a ll — zum  Teil enger ist, als das frühere A utoren  angenom m en haben  In  
dieser Beziehung sind n u r eigene Fänge und  solche Sam m lungsbelege ausw ertbar, die m it 
der W iitsam eise p räp a rie rt w urden. A nders vorzugehen b räch te  n u r die K onservierung 
talscher D eterm inationen  bzw. L ite ra tu rangaben .

Zoogeographisch u n d  faunistisch  is t der E rforschungsstand  ebenfalls ungenügend Die 
V erbreitung der A rten  nach  O sten is t vo llständig  unbekann t. Selbst im  re la tiv  gu t besam - 
m elten M itteleuropa klaffen erhebliche Lücken, die auch die vorliegende A rbeit n u r zum  
Len zu schließen verm ag.

Die B eschreibungen der A rten  habe ich aus zweierlei G ründen bew ußt sehr ausführlich  
gehalten  E inm al e n th a lt die A rtengruppe m it O. Jormiceticola die T ypusart der a r te n ­
reichen U n te rg a ttu n g , die in  Z ukunft als „R ic h tm a ß “ zur V erfügung stehen m uß Zum  
anderen  erschien es m ir reizvoll, in  einer kleinen A rtengruppe, bei der durch  die B indung 
an  A m eisen m it dem  A uftre ten  von K onvergenzen zu rechnen w ar, konsequent-phylogene- 
1̂ C-mZ1u Vwfah ren " D afür sm d wesentb c h  breitere M erkm alsgew innung und  -analyse u n ­

erläßliche V oraussetzungen. H e n n ig  (1984) u n te rs tre ich t die N otw endigkeit, auch bei der
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B earbeitung  kleiner G ruppen durch die Analyse m öglichst vieler M erkmale ein konsequent­
phylogenetisches System  zu erarbeiten  und  die noch offenen F ragen  hervorzuheben.

Alle Typen w urden rev id iert und, wo notw endig, L ecto typen  designiert. Deren K en n ­
zeichnung erfolgte einheitlich m it ro ten  Zetteln. Bei Oxypoda pratensicola habe ich darauf 
verz ich te t, nach  weiteren Syntypen  zu fahnden, die noch in einer R eihe von Sam m lungen 
zu finden  sein dürften .

nimp dip TTntprat.ützuns zahlreicher Kollegen und Freunde wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen, insbesondere bin 
i c i ? D r Ä S S ? u n d  D f S r f t o  S i c h e  Diskussionen zu Dank verpflichtet. Für die Ausle he ^ n  Typen von 
determiniertem und indeterminiertem Material danke ich Dr. J . S. Ashe, Field Museum of Natural '!*!,,) ’
R. Baranowski, Lund; Dr. R. Danielsson, ZoologiskMuseet Lund (ZML); Prof. Dr. B. Kangas, . f i
w  Museum für Tierkunde Dresden (MTD); Dr. Dr. G. A. Lohse, Hamburg; S. Lundberg, Lulea; M. Mazur, Institut für 
7ooloaie der Polnischen Akademie der Wissenschaften Krakow; Dr. J. Muona, Oulanka biologicai Station, Oulu Umv Y ,
Dr°T^NYHOLMj^aturiiLtoriska'ltiksrriuseet Stockholm (ARS); Dr. V. Puthz, Schlitz; M. Schülke, Berta;
Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität Berlin (ZMB); Dipl.-Biol. J. Vogel, Görlitz, Dr. W. Zimmermai» ,

M Materiaf au!^der M t u S S m l u n g  des Autors wurde durch die Abkürzung IPFE gekennzeichnet. Mein besonderer 
Dank gebührt Frau Helga Döbler für die Endfertigung der Zeichnungen in Tusche.

Revision der Arten
O xypoda  form icetico la  M ä e k e l , 1841 
(Ztsclir. Ent. III, Herausg. Germar, p. 213)

Fig. 2 — 21
. ^  ̂q ,n „ öa7 • i sök r, 10Q' kraatz 1856, p. 182; Redtenbacher 1858, p. 146; Thom-

p. 41; Muona 1979, p. 22; Burakowki et al. 1981, p. 233.

(veris.) ta  « .  C oli, 1 *  U u > .  via
(ZMB). _

M ä r k e l  h a t T iere aus der U m gebung seines W ohnortes W ehlen, Sächsische Schweiz, 
se lbst n ich t bezette lt. D as entsprechende M aterial seiner Sam m lung w urde spater m it ge­
d ru ck ten  Z ette ln  „S axonia Coli. M ä e k e l “ versehen. Die P ara lec to typen  im  ZMB, die v o r­
her n ich t als Typen gekennzeichnet w aren, lassen sich durch  die folgenden Indizien  als 
zur Typenserie gehörend erkennen; 1. P räp ara tio n , A ufk lebeplattchen  und  Insek tennadeln  
stim m en m it dem  L ec to typus in  der Coli. M ä e k e l  überein. 2. Das S am m lungsetikett tra g t 
den V erm erk ,,M .“ , was n u r M ä e k e l  als H erkunftsbezeichnung bedeut«*! kann. 3. K i e s e k - 
w e t t e e  (1860) te ilt m it, M ä e k e l  habe sehr großzügig M aterial seiner Sam m lung an  vie e 
K oleopterologen gegeben u n d  n en n t in  diesem  Zusam m enhang ausdrücklich  E r ic h s o n  als 
Em pfänger. 4. Im  ZMB un d  im  IP F E  (Coli. K ra a tz) existieren  auch von anderen A rten
M ä e k e l s  S yntypen.

B e s c h r e ib u n g :
L ä n g e : 2,2 —2,7 mm. , , „  n , , .
F ä rb u n g  etw as v ariab e l; m eist überw iegend hell bis dunkel ro tb raun . K opf pech- ns 
schw arzbraun , zum  übrigen K örper k o n trastie ren d ; auch bei irnm aturen  l ie r e n  ste ts  
dunkler. A bdom inalsegm ente V und  V I teilweise verdunkelt. E ly tren  um  das Scutellum  
u n d  en tlang  des Seitenrandes gelegentlich schwach verdunkelt, oder die ganzen E ly tren  
etw as dunkler als das P rono tum . M anchm al das A bdom en um fangreichen verdunkelt, die 
S egm enth in terränder aber s te ts  gelbrot. R and lin ien  und  N äh te  pechbraun  abgesetzt.
M esosternum  etw as dunkler als die übrige U nterseite . , ,

K opf seitlich  gleichm äßig gerundet, h in te r den A ugen am  breitesten , deutlich  schm aler 
als der H alsschild . Augen kaum  aus dem  K opfum riß  vorspringend, etw as kurzer als die 
Schläfen, sehr fein faze ttie rt. S chläfenrandung fein, in die H alsrandung  ubergehend. 
L etz te re  u n te r dem  P rono tum  verborgen.

Clypeus querüber flach  dachförm ig gewölbt, sehr schwach chagrm iert. V orderranc i - 
tig  konvex, bei A nsicht genau von vorn  gerade, parallel zur geraden S tirnnah t. S tirn  und  
C lypeusm itte in  einer Ebene. K eh lnäh te  schwach gebogen, nach  vorn  re la tiv  s ta rk  verengt. 
K opfoberseite fein u n d  ze rstreu t p u n k tie r t ; fein, aber deutlich  chagrim ert, glanzend K opf­
un te rse ite  einheitlich  schwach chagrin iert, s ta rk  glänzend. B ehaarung  der Oberseite hell,
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fein, schräg  nach  vorn  außen gerich tet, in  der M itte gescheitelt. F üh ler etw as gedrungen, 
zurückgelegt den H in te rran d  des P ronotum s n ich t erreichend, allm ählich zur Spitze e r­
w eitert. Segm ente IV  bis X  konisch, d ich t zusam m engefügt. Sexualdimorphismus in den 
P ropo rtionen  der Segm ente IX  bis X I.

L ab rum  quer, Seiten schwach gerundet. 16 B orsten  und  6 kleine B orsten  in ch a rak te ­
ristischer A nordnung. Vordere kleine S eitenrandborste u n m itte lb a r vor der großen Seiten­
randborste , h in te re  kleine Seitenrandborste von beiden w eit en tfe rn t. V orderrand fast 
gerade. U np igm entie rte r M itte labschn itt m ehr als ein D ritte l der L abrum länge einneh­
m end. H yaliner M ittelvorsprung flach, m it einem  P a a r k räftiger B orsten ; dah in ter n u r m it 
äußerst schw achen B örstchen  besetz t (600 X ), welche w eit h in te r dem  V orderrand enden.

K iefe rn taste r wie in  Fig. 8. Galea die Lacinia überragend, am  A ußenrand  k räftig  gebogen, 
ihre feine E ndbeborstung  großflächig angeordnet. A pikale D ornen und  B orsten  am  In n en ­
ra n d  der Lacinia lang,_etwas unregelm äßig, n ich t in  einer L inie endend. L igula zweiästig, 
re la tiv  tie f  gespalten. Ä ste schwach divergierend. L ip p en taste r wie in  Fig. 7. M entum  quer 
trapezfö rm ig  m it k räftig  konkavem  V orderrand . B eborstung  der V orderecken wie in  Fig. 6. 
P rono tum  um fangreich, n ich t ganz um  die H älfte  b re ite r als lang (1,32 — 1,42), fas t so breit 
wie die E ly tren . Von der b re itesten  Stelle kurz vor dem  le tz ten  D ritte l nach  vorn  s tä rker 
als nach  h in ten , m eist gleichm äßig gerundet un d  sehr deutlich  verengt. H in te rran d  doppel- 
buch tig : M ittelteil nach  h in ten  vorgezogen, zu den b re it abgerundeten  H interw inkeln  
ausgeschw eift verengt. M anchm al parallel zum  H in te rran d  ein flacher E indruck  angedeu­
te t. H alssch ildm itte  s te ts  ohne L ängsvertiefung. I n  L ängsrich tung  flach, querüber k räftig  
gew ölbt. Seiten, besonders zu den V orderecken, heruntergezogen. Seitenteile bei A nsicht 
im  P ro fil n ich t sich tbar. P u n k tu r  schwach, n u r wenig stä rk e r und  kaum  dich ter als au f  dem 
K opf. T ro tz schw achen Chagrins (25 X ) glänzend. B ehaarung  fein, anliegend, in  der M itte 
gescheitelt und  nach  h in ten  gerich te t (Typ II). S eitenrandborsten  kurz und  sehr fein.

Scutellum  m it b re it gerundeter Spitze, deutlich  fein ch ag rin ie rt; bei norm aler P rä p a ra ­
tio n  kaum  sich tbar.

P ro stern u m  dachförm ig, n u r undeutlich  und  unvollständig  gekielt. M esosternum  sehr 
flach  dachförm ig, ohne M ittelkiel, V orderrandlinie vom  V orderrand en tfern t, als pech­
b rau n er K iel parallel zu diesem  verlaufend. M esosternalfortsatz lang, m ehr als zwei D ritte l 
der M ittelhüftlänge einnehm end, un d  re la tiv  b re it, im  E nd te il fa st p a ra lle l; seine Spitze 
kurz abgerundet. M ittelhüften  vo llständig  ge trenn t, ih r A bstand  voneinander etw a wie 
die B asisbreite  der Schienen. Meso- und  M etasternum  deutlich  chagrin iert.

E ly tren  nach  h in ten  erw eitert, ih re größte B reite  am  H in te rran d ; b re ite r als das P rono ­
tum . N ah tlänge etw as kürzer als das P ronotum . H in te rrän d e r zur N ah t winklig eingezogen, 
zu den H in terw inkeln  k rä ftig  eingebuchtet. G länzend, die feine P u n k tu r  schwach runzlig, 
s tä rk e r  un d  d ich ter als au f  dem  P rono tum . N ah t schwach vertieft. Seiten h in te r der M itte 
m it undeu tlichem  Schrägeindruck. B ehaarung  fein, anliegend, gerade nach  h in ten  ge­
r ic h te t; n u r  am  H in te rran d  im  N ahtw inkel schräg nach  außen, am  A ußenw inkel schräg 
nach  innen  gerich tet.

A bdom en k ah n fö rm ig : zur b re itesten  Stelle über dem  Segm ent V erw eitert, nach h in ten  
k rä ftig  verengt. Tergite hochgew ölbt, ihre M itte die abgesetzten  Seitenteile w eit ü b e r­
ragend . T erg ite  I I I  bis V m it Basalfurche. Segm ente I I I  bis V I etw a gleich lang; Segm ent 
V II  fa s t von doppelter Länge, am  H in te rran d  m it feinem  H au tsaum . P u n k tu r  äußerst fein, 
d ich t, nach  h in ten  w eitläufiger. Chagrin der U nterseite  deutlicher als das der Oberseite, der 
Glanz etw as gedäm pft. B ehaarung  fein und  anliegend, aber locker, n ich t seidenschim m ernd; 
an  den von oben sich tbaren  Seiten der Segm ente etw as strupp ig  schräg nach h in ten  ge­
rich te t. T erm inalborsten  m äßig  k räftig , pechbraun.
Beine schlank. T arsen sehr schlank. Glied I  der H in te rta rsen  so lang wie die Glieder I I  bis 
IV  zusam m en.
c?: E ndglied  der F üh ler g es treck t: ein D ritte l länger als die Glieder IX  und  X  zusam m en. 
P ro p o rtio n  der S egm ente : I: 20 X 8; II: 14 X 6,5; III: 1 1 x 7 ;  IV : 9 X 8; V : 8 x 9 ;  
VI: 7,5 X 9,5; VII: 8 X 10,5; V III:  7 X 10,5; IX : 7 X 11; X : 8 X 11,6; X I:  20 x  11,5.

T erg it und  S tern it V II I  wie in  F ig. 16 und  17, von gleicher Länge. Stigm en am  E nde des 
ersten  D ritte ls . S tern it IX  asym m etrisch  kahnförm ig. P roxim ale skierotisierte Leiste 
schm al un d  lang, fast die M itte erreichend. H in te rran d  kurz abgerundet, m it einem  P aar 
langer un d  außen  einem  P a a r  kürzerer T erm inalborsten  und  zahlreichen feinen H aaren.
6 Bei Ir. Ent., Bd. 36, H. 1
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Aedoeagus wie in  Fig. 2 u n d  3. In te rna lsack  m it langem  Flageilum , dessen Spitze bei Ven- 
tra lan s ie h t lanzettförm ig. Parallele S ubap ika lp la tten  kurz, das F lageilum  n ich t erreichend. 
A p ikalfo rtsa tz  der P aram eren  s ta rk  gebogen, m it 3 B orsten  und  einer k leinen A pikalborste.

$: E nglied  der F üh ler weniger g e s tre c k t: weniger als ein D ritte l länger als die Glieder IX  
und  X  zusam m en (1,15 —1,28).

T erg it un d  S tern it V II I  wie in  Fig. 20 und  21. H in te rrandbebo rs tung  des S tern its V II I  
para lle l zum  H in te rrand . Ä ußere B orsten  n u r wenig länger als die m ittleren . A bstände nach 
außen  wenig vergrößert. S perm atheka etw as variabel, wie in  Fig. 9 bis 11. D uctus am  Ende 
erw eitert, nach  vorn  u n ten  gerich tet. S am enkanal nach  vorn  oder un ten  gerichtet.

B io lo g ie :  N ach den A ngaben in  der L ite ra tu r  leb t die A rt bei Formica rufa  L. und  F or­
mica fu sca  L. R e it t e r  (1909) sch ränk t das V orkom m en bei F .fu sc a  etw as ein, wenn er 
sch re ib t: „H äu fig  in  den B auen  der ro ten  W aldam eise (Formica rufa), selten bei fu sc a .“ 
Bei den ü b erp rü fbaren  Sam m lungsbelegen, die m it der W irtsam eise p räp a rie rt w orden 
sind, fand  ich  bisher ausschließlich die beiden nahverw and ten  A m eisenarten Formica rufa  
L. u n d  Form ica polyctena F örster , die frühere A utoren  n ich t un terschieden haben. Oxypo­
da formiceticola  le b t regelm äßig, aber keinesfalls in jedem  N est, bei diesen beiden W irts ­
arten . Ic h  fand  aber auch ein E xem plar bei Formica fusca, in einer reinen F rühjahrskolonie 
dieser A rt, die bei der m onogynen K oloniegründung beider genannter Formica  s. s tr.-A rten  
als H ilfsam eise fungiert. Schon daher dü rften  die ökologischen Bedingungen in ihren 
N estern  ganz ähnlich  sein.

S am m eldaten  liegen gehäuft aus den M onaten März bis Mai vor. W enn dies auch zum  
Teil aus der in tensiveren  S am m eltä tigkeit in  diesen M onaten resu ltieren  mag, sind doch das 
völlige F ehlen  von E nde Mai bis M itte Ju li un d  spärliches A uftre ten -b is O ktober gewiß 
n ich t n u r au f  geringere S am m elak tiv itä ten  zurückzuführen. W ahrscheinlich erfolgt die 
E ntw ick lung  in  den Som m erm onaten, die H erbsttie re  gehörten  dann  zur neuen G eneration.

V e r b r e i t u n g :  Oxypoda formiceticola kom m t überall in M itteleuropa vor, in den Alpen 
n u r in  niederen H öhenlagen. F ü r G roßbritannien  w ird sie vonKLOET & H incks  (1977) ange­
geben. In  S üdskandinavien  häufig, geh t sie nördlich  bis N orrbo tten  und  Tom e L appm ark . 
Ih re  süd lichsten  F u n d o rte  liegen in  M ittelfrankreich, N orditalien , Bosnien und  R um änien 
(H orion  1967). Aus der Sow jetunion sah ich bisher nu r Belege aus dem  äußersten  W esten: 
L itau en  u n d  w estlichste U kraine. Die A rt is t sicherlich m it den W irtsam eisen noch viel 
w eiter verb reite t.

V e r b r e i t u n g  d e r  W i r t s a m e i s e n :  Formica rufa: Nord- und  M itteleuropa, P y re ­
näen, Südengland, o stw ärts  bis zum  Baikalsee, südw ärts bis zum  K aukasus (K u t ter  1977). 
Formica polyctena: M itteleuropa und  paläark tisches Asien, scheint au f der iberischen H a lb ­
insel und  in  E ngland  zu fehlen ( K u t ter  1. c.). Formica fu s c a : ganze H olark tis (K u t ter  1. c .). 
U ntersuch te  E xem plare: 788

O xypoda p ra tensico la  L o h s e , 1967 (rugicollis sensu B e r n h a u e r , 1902, nec 
K ra atz , 1856)
(Verb. Ver. naturw. Ileimati. Hamburg 30, p. 45)

Fig. 2 2 - 3 8
L ohse  se tz te  fü r O. rugicollis sensu B er n h a u e r  den N am en pratensicola ein, gab aber k e i­
nerlei B eschreibung un d  legte auch keinen Typus fest. E r bezog sich au f die B eschreibung 
von B e r n h a u e r  (1902), ohne dies ausdrücklich  anzugeben.
Literatur: Bernhauer 1902, p. 113 (rugicollis); Horion 1935, p. 90; 1951, p. 199 (rugicollis); Lindroth et ab 1900, p. 202 
(rugicollis); Strand & ViK 1966, p. 171,173 (rugicollis); Horion 1967, p. 340 (pratensicola); Scheerteltz 1908, p. 182 
(irugicollis); Lohse 1970, p. 67 (pratensicola); 1974, p. 283 (formiceticola f. pratensicola).
Typeninaterial : . . .  . . ,,
Lectotypus-d : Kampthal, Bernhauer {Oxypoda rugicollis] coli. KÜnnemann (IPFE). Mit, Formica pratensis an einer Na­
del präpariert. Hiermit designiert!
17 Paralectotypen: Austr. inf., Kamptal (Gars) (FMC, IPFE, MNG, MTD); 3 Paralectotypen: Bosnien; 6 Paralectotypen: 
Sarajevo, Apeelbeck; 2 Paralectotypen : Trebevic, Bosn. (FMC).

Oxypoda scanica L u n d b e r g , 1980 syn. nov.
(E nt. scand. 11, p. 348)

revidiertes Typenmaterial :
Holotypus-$ : Skäne, Drakamöllan, 8. V. 1970 (NilS); 24 Paratypon (Coli. Lundberg, Coli. Baranowski).
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Oxypoda formiceticola f. exsecticola nom. nud. (Lohse 1974)

Obwohl n ich t gü ltig  beschrieben, w urde sie durch  die A ufnahm e in den B and 5 des F rettde- 
H a r d e -L oh se  b ek an n t gem acht. D er m ir vorgelegene „H o lo ty p u s“ ist m it pratensicola 
identisch.

B e s c h r e ib u n g :
L änge: 2,2 —2,7 m m
J a rb e  bei völlig m a tu ren  Tieren, wie sie im  F rü h ja h r gefangen werden, sehr dunkel: g län ­
zend schw arzbraun. H interleibsspitze, M undteile, Beine und  Fühlerglieder I  und  I I  gelb 
bis ro tb rau n . F üh ler vom  Glied I I I  an  dunkel ro tb ra u n  bis pechbraun. E in  schm aler 
S treifen am  H in te rran d  der E ly tren  und  der A bdom inalsegm ente pechbraun, m anchm al 
heller gelb. P rono tum  n u r sehr wenig heller als K opf un d  E ly tren . E tw as im m ature  Tiere 
wie sie im  H erb st gefangen w erden, sind  heller: dunkel ro tb ra u n  bis pechbraun. Farb- 
un terschiede zwischen K o p f und  P rono tum  hier gewöhnlich deutlicher, aber nie so kraß  
wie bei O. formiceticola. M ittelhüften  s te ts  heller als das M esosternum . Alle N äh te  wenig 
auffällig, weil n ich t vom  dunklen K örper abgesetzt. S

K opf seitlich gleichm äßig gerundet, h in te r den Augen am  breitesten , deutlich  schm äler 
^ s der H alsschild. A ugen kaum  aus dem  K opfum riß  vorspringend, etw as kürzer als die 
Schläfen, sehr fein faze ttie rt. Clypeus und  S tirn n ah t wie bei formiceticola. S tirn  vor der 
S tirn n ah t gerundet vorgezogen, w ulstförm ig zum  Clypeus abfallend. K eh lnäh te  schwach 
gebogen, ^relativ s ta rk  verengt, vorn  n u r halb  so w eit voneinander en tfe rn t wie h in ten . K opf­
oberseite fein und  ze rstreu t p u n k tie rt, tro tz  schwacher Chagrinierung s ta rk  glänzend 
U nterse ite  noch s tä rk e r  glänzend, K ehle spiegelblank. H elle B ehaarung  sehr fein, an lie­
g e n d , in  dor M itte n ach  vorn, sonst schräg nach  außen gerich tet.

F üh ler gedrungen, zurückgelegt den H in te rran d  des P rono tum s n ich t erreichend A ll­
m ählich zur Spitze erw eitert, die vorle tz ten  Glieder eineinhalbm al so b reit wie lang. Seg­
m ente IV  bis X  konisch und  d ich t zusam m engedrängt. Sexualdim orphism us in den P ro ­
portionen  der Segm ente IX  bis X I. L abrum  m it fas t geradem  V orderrand, nu r flach  ein ­
gebuch te t. In  der M itte m it b reitem  hyalinen  V orsprung. Dieser m it kräftigem  B orstenpaar 
und  dazw ischen m it einem  P a a r kürzerer B orsten , das den V orderrand aber im m er deut- 
hch  überrag t. Bei 600 X w eitere, äußerst schwache B örstchen erkennbar. Seitenränder 
i ach gerundet. Die S eitenrandborsten  wie bei O. formiceticola angeordnet. U npigm entierter 
A bschn itt am  V orderrand  weniger als ein D ritte l der Länge einnehm end.

G alea die Lacinia überragend, ap ikal fein behaart. H aarlin ie der Lacinia m it stärkerem  
B asalhaar. A pikale Innenrandbedornung  der Lacinia kräftig .

L igu la zweiästig, re la tiv  tie f  gespalten. Die Ä ste schwach divergierend.
L ip p en taste r wie in  Fig. 30.

M entum  quer trapezfö rm ig  m it b re it eingebuchtetem  V orderrand. B eborstung der V or­
derecken wie in  Fig. 26.

P ro n o tu m  um fangreich, n ich t ganz um  die H älfte  breiter als lang (1,28 — 1,42). Von der 
b re itesten  Stelle am  Beginn des le tz ten  V iertels nach  vorn stä rker, nach  h in ten  n u r undeut- 
h c h  verengt. S eitenrand  m eist n ich t gleichm äßig gekrüm m t. H in te rran d  doppelbuchtig. 
H in terw inkel kurz abgerundet. F läche oft m it schwacher A bp la ttung  im  M ittelteil und/oder 
m it m ehr oder w eniger s ta rk em  E ind ruck  parallel zum  H in te rrand , der in der M itte m eist 
un terb rochen  ist. P u n k tu r  schwach, aber deutlich  s tä rk e r als au f  dem  Kopf. Meist s ta rk  
glanzend, Chagrin und  G lanz aber etw as variabel. B ehaarung  gelb, sehr fein, anliegend in 
der M itte gescheitelt u n d  nach  h in ten  gerich tet (Typ II). R andborsten  n ich t erkennbar 

M esosternum  u n d  M esosternalfortsatz wie bei O. formiceticola. M esosternum  deutlich 
M etasternum  und  U nterse ite  des A bdom ens undeutlich  chagrin iert (25 x  ), s ta rk  glänzend* 
M ittelhüften  wie bei 0 . formiceticola  getrenn t, etw as heller als P ro- und  M esosternum.

E ly tren  nach h in ten  m äßig erw eitert, kurz vor dem  H in te rran d  am  breitesten , etw as 
breiter als das P rono tum . N ahtlänge etw as variabel, m eist geringfügig kürzer als das P ro ­
notum , seltener so lang wie dieses. H in te rrän d er wie bei O. formiceticola. P u n k tu r  etwas 
s ta rk e r als au f  dem  P rono tum , auch d ich ter u n d  etw as unregelm äßiger. F läche eben nu r 
am  Scutellum  quer dreieckig vertieft. B ehaarung  wie bei formiceticola.

A bdom en fast so b re it wie die E ly tren , weniger kahnförm ig. Zur b reitesten  Stelle am  
E nde dos Segm ents IV  geringfügig erw eitert, von Segm ent V an  k räftig  verengt. Sonst m it 
o*
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formicerticola übereinstim m end. P u n k tu r  sehr fein, m äßig d ich t, au f  dem  Tergit V II  m erk ­
lich  schwächer. Chagrin au f  den m ittle renT erg iten  fein nadelrissig. Glanz kaum  gedäm pft. 
B ehaarung  un d  B eborstung  wie bei formiceticola.

Beine schlank, T arsen sehr dünn. E rstes Glied der H in te rta rsen  geringfügig kürzer als 
die Glieder I I  bis IV  zusam m en.

S : Endglied  der E ühler gestreckt, viel länger als G lieder IX  u n d  X  zusam m en (1,31 bis 
1,50). T erg it u n d  S tern it V II I  wie in  Fig. 36 u n d  37. T erg it deu tlich  kürzer als das S tern it. 
S tigm en w eit nach  h in ten  verlagert, fa s t in  der T erg itm itte .

S tern it IX  asym m etrisch  kahnförm ig. P roxim ale skierotisierte Leiste re la tiv  b re it und  
kurz. H in te rrandbebo rs tung  ähnlich formiceticola. Aedoeagus wie in  Fig. 22— 25. Parallele 
S ubap ika lp la tten  lang, die Basis des E lagellum s einschließend. Sonst wie bei formiceticola. 
A p ikalfo rtsa tz  der P aram eren  weniger s ta rk  gebogen, m it formiceticola  fast übere instim ­
m end.

$: E ndglied  der F üh ler kaum  länger als G lieder IX  un d  X  zusam m en (1, 12). T ergit und  
S te rn it V I I I  p rinzipiell wie bei formiceticola. H in te rrandbebo rs tung  des S tern its V II I  nach  
außen  etw as m ehr vom  H in te rran d  en tfern t. Ä ußere B orsten  deutlich  länger als die m i t t ­
leren . A bstände der B orsten  nach  außen erheblich größer w erdend, S perm atheka insgesam t 
etw as variabel, wie in  Fig. 28 un d  29, aber innerha lb  zweier u n te rsuch te r Populationen  
jeweils rec h t ko n stan t. D uctus am  Ende stä rk e r eingerollt, der schwach erw eiterte E nd te il 
und  der S am enkanal m ehr oder weniger nach  h in ten  gerichtet,

B io lo g ie :  Oxypoda pratensicola leb t vor allem  bei der W irtsam eise Formica pratensis 
R etzitts (Synonym : nigricans E m e e y ). Sie k an n  aus deren N estern  in  A nzahl gesiebt w er­
den, is t aber keinesfalls regelm äßig anzuteffen. Ich  fand  sie n u r in  zwei von zwölf u n te r ­
suchten  N estern . Formica pratensis bevorzugt offenes Gelände. Bei Ebersw alde-Finow  leb t 
sie an  xero therm en  S teppenhängen, im  vegeta tionsarm en Silbergrasrasen en tlang  der B a h n ­
lin ien  oder in  Südlage vor dem  W aldrand . L u n d b e r g  (1980) g ib t fü r Südschw eden eb en ­
falls w arm e, sonnenexponierte B iotope an.

B isher sind zwei F älle  bekann t, wo die A rt bei Formica exsecta N y l a h d e e  gefunden w u r­
de (Pevestorf, S trausberg). Möglicherweise spielt dabei das M ikroklim a des N est-S tan d ­
ortes eine Rolle, denn auch diese A m eisenart bevorzugt W ärm estellen.

Sam m eldaten  liegen ausschließlich im  F rü h ja h r (24. 2. —13. 5.) und  H erbst (30. 10. bis 
6. 11.). Die präim aginale E ntw icklung dürfte  dem nach w ährend der Som m erm onate s t a t t ­
finden.

V e r b r e i t u n g :  Die A rt is t b isher aus Südost- un d  Südw esteuropa, M itteleuropa und  
Südschw eden bekann t. Sie is t sicher m it der bevorzugten  W irtsam eise viel w eiter v e r­
b reite t.
F u n d o rte :
Schweden: 
Polen : 
DDR:

BRD: 
Österreich :

CSSR:
Jugoslawien:

Frankreich:

Skäne: Drakamöllan; Öland;
Przemyál;
FR: Altglietzen, Oderberg. Strausberg. Röntgental; FRF: Straußberg/Hainleite; DR: Sächsische Schweiz/ 
Elb tal;
Niedersachsen: Kreis Lychow-Dannenberg/Pevestorf; Baden-Württemberg: Werbach/Taubertal; 
Niederösterreich: Gars/Kamptal, Wienerwald, Wien, Tullnerbach, Rekawinkel; Tirol: Jungholz (Am­
mann & Knabl 1922);
Slowakei: Nitra (Neutraer Komitat: Rafferberg);
Slowenien: Ribnica am Bacher, Podcetrtek; Kroatien: Krapina; Bosnien-Herzegowina: Bosnia, Sarajevo, 
Trebevic, Nevesinje;
Tarn: Ga voy, Robert.

V e r b r e i t u n g  d e r  W i r t s a m e i s e :  N ordspanien, ganz M itteleuropa, E ngland (sehr 
selten), N ord italien , A lpengebiet, Südskandinavien, östlich bis über den Baikalsce ( K u t ­
ter  1977).
U n tersuch te  E xem plare: 184

O xypoda rug ico llis  K raatz , 1856, nec B e r n h a u e r , 1902
(Naturgeschichte der Insekten Deutschlands, Bd. 2, p. 183)

Fig. 3 9 - 5 2
Literatur: Ganglbaiier 1895, p. 74; Bernhauer & Scheerpeltz 1926, p. 760; Scheerpeltz 1934, p. 1698; Strand & Vik  
1966, p. 171; Horion 1967, p. 339; Lohse 1967, p. 45; 1970, p. 66; 1974, p. 282.
Typenmaterial:
Lectotypus-9 : Austr. Hamp.¡rugicollis mihi, Austr./Coll. Kraatz (IPFE). Hiermit designiert!
Paralectotypus-9: 2./Coll. KRAAiz/rugicolis Typ [/Oxypoda rugicollis Kr . (Bernhauer script.)/det. Bernhauer.
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Beitr. Ent., Bd. 36 (1986) H. 1 g g

Von K baatz  s tam m t am  zw eiten Tier n u r der winzige Z ettel „ 2 .“ , der besagen soll, daß 
beide Tiere zusam m engehören. Als L ecto typus habe ich das weniger beschädigte E xem ­
p la r ausgew ählt. Bei ihm  sind n u r rech ts die drei le tz ten  Fühlerglieder abgetrenn t sowie am  
linken  H in terbe in  Schiene und  Tarsen m ißgebildet. D er P aralecto typus, der die ch a rak te­
ristische H alsschildvertiefung der A rt deutlicher zeigt, is t s tä rk e r  beschädigt und  aus m eh­
reren  Teilen w ieder zusam m engeklebt, dennoch g u t ausw ertbar.

Oxypoda sjoebergi B ernhatter, 1927 syn. nov. 
(E n t. T idskr. 48, p. 167)

1698; Lindkoth et al- 19C0’ P- 202>' Strand & Vik 1966, p. 171,173; Lohse 1967, p. 45;

Typenmaterial:

^ t x S PUS:-6; wVuV Lo0«O. 3‘ 1 Vordach weden don. J ansson (Bernh. script.) / sjöbergi Bernh. Typus unic.
dn^igntert!511̂ '̂ Chicago NH.-Mus. M. Bernhatjer Collection /  Oxypoda rugicollis KR. Zerche corr. 84 (EMC). Hiermit

Es is t aus dem  W o rtlau t der B eschreibung n ich t eindeutig  zu erkennen, ob w irklich nu r 
dieses eine E xem plar Vorgelegen h a t. Die Synonym ie w urde bereits von S trand  e t al. 
(1966) un d  L ohse  (1967, 1970) verm u te t, aber n ich t ausdrücklich  konsta tie rt.

B e s c h r e ib u n g :

L änge: 2,2 —2,6 m m
F ärb u n g  äußerst variabel. Die T ypen aus Ö sterreich, die m ittelschw edischen Exem plare 

u n d  das einzige südfinnische E xem plar, das ich  kenne, sind dreifarb ig : K opf und  Teile 
der F lügeldecken sowie der A bdom inalsegm ente V u n d  V I dunkel pechbraun. Halsschild, 
ein S treifen en tlang  der N ah t u n d  am  H in te rran d  der F lügeldecken (m anchm al n u r eine 
M akel im  N ahtw inkel) u n d  die A bdom inalsegm ente I I I ,  IV  sowie V II  im  ersten  D ritte l 
dunkel ro tb rau n . M undteile, F ühler, Beine, S egm enth in terränder un d  A bdom enspitze hell 
ro tb ra u n . E rstes F ühlerglied  oft gelb. S tirnnah t, K eh lnäh te  und  R andlin ien  des Meso­
ste rnum s dunkel abgesetzt. M etasternum  zw eifarbig: pechbraun  m it ro tb raunem  le tz ten  
V iertel. Die E xem plare aus N o rrb o tten  sind alle w esentlich dunk ler: Ih r  K örper is t m it 
A usnahm e der A bdom enspitze schw arzbraun, die A ufhellungen im  N ahtw inkel und  an 
den H in te rrän d e rn  der A bdom inalsegm ente sind  undeu tlich  oder fehlen, die F ühler sind 
zu r Spitze verdunkelt.

B ehaarung  der O berseite hell un d  wenig d icht, aber k räftig  und  etw as rau h  abstehend.
K opf wenig schm aler als der H alsschild , h in te r den Augen schwach erw eitert, zum  H als 

etw as s tä rk e r  gerundet verengt. A ugen zw ar flach , aber etw as aus der K opfw ölbung vor- 
iagend . Schläfen fast doppelt so lang  wie die Augen. Clypeus dachförm ig gewölbt, deutlich 
chagrin iert, V orderrand  konvex. S tirn  vor der geraden S tirn n ah t gerundet vorgezogen, 
schw ach w ulstförm ig zum  Clypeus abgesetzt. K eh lnäh te  fast gerade, nach  vorn  n u r m äßi^ 
vereng t, h in ten  n ich t ganz doppelt so weit voneinander en tfe rn t wie vorn. K opfoberseite 
k rä ftig  w eitläufig  p u n k tie r t, tro tz  deutlichen Chagrins der Glanz kaum  gedäm pft; im  
G egensatz dazu  die U nterse ite  rau h  rundm aschig  chagrin iert, fast glanzlos. B ehaarung in 
der M itte  nach  vorn, seitlich  schräg nach  vorn  außen  gerichtet.

F üh ler gedrungen, zurückgelegt den H in te rran d  des P ronotum s n ich t ganz erreichend, 
von Glied I I I  bis IN  allm ählich  erw eitert. Die Glieder d ich tgedrängt, konisch. Sexualdi­
m orphism us in  den P roportionen  der Segm ente IX  bis X I. V orderrand des L abrum s a n ­
n äh e rn d  gerade. Seiten flach  gerundet. 16 B orsten  un d  8 kleine B orsten  in  ch arak te ris ti­
scher A nordnung. U np igm entie rte r V orderabschnitt erreicht in  der M itte n ich t ein D ritte l 
der G esam tlänge. M itte des V orderrandes m it eingebuchtetem  hyalinen  Vorsprung. Dieser 
m it k räftigem  B orstenpaar un d  zwischen diesem m it feinem B orstenpaar, das den V order­
ra n d  n ic h t erreicht. V ordere kleine Seitenrandborste  w eiter von der großen S eitenrand­
borste  e n tfe rn t als die h in tere. P roportionen  der Segm ente der K iefern taste r - 1 -9  x  5 5 
I I :  28 X 11, I I I :  33 X 13, IV : 16 X 4. ’ ’

M entum  quer trapezförm ig. B eborstung wie in  Fig. 47 und  48. Galea die Lacinia ü b e r­
rag en d , In n en ran d  deutlich , A ußenrand  s tä rk e r  gebogen. B asalhälfte der Lacinia fast 
parallel. H aarlin ie  m it k räftigerem  B asalhaar. A pikalbedornung des Innenrandes wie in
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Fig. 43. L igula re la tiv  kurz u n d  b reit, zweiästig, re la tiv  tie f  gespalten, die Ä ste kaum  d i­
vergierend.

L ip p en taste r wie in Fig. 42.
P rono tum  m äßig  quer, knapp  ein D ritte l b re ite r als lang. Von der b re itesten  Stelle kurz 

vor den H in terecken  nach  vorn  kaum  verengt, m eist fas t geradlinig, e rst vor der M itte ge­
ru n d e t. Selten der S eitenrand  fas t regelm äßig gerundet. V orderrand gerade, H in te rran d  
im  M itte ld ritte l gerade, zu den abgerundeten  H in terecken  ausgeschweift verengt, schwach 
doppelbuchtig . H alssch ildm itte  m eist m it k räftiger, nach  vorn  schwächer w erdender 
L ängsvertiefung, die von flachen W ülsten  begrenzt wird. P arallel zum  H in te rran d  eine 
eine flache Quer Vertiefung. Die Seiten, besonders zu den Vorderecken, heruntergezogen. 
P u n k tu r  noch k räftige r als a u f  dem  K opf, etw as körnig, die Zwischfenräume größer als die 
P unk tdurchm esser. T rotz deutlichen Chagrins etw as glänzend. B ehaarung  in der M itte l­
linie nach  h in ten  gerich tet (Typ II) . Seitenrandborsten  etw a so lang wie die S tärke der 
m ittle ren  Fühlerglieder. M esosternum  ohne M ittelkiel, m it kielförm iger R andlin ie parallel 
zum  V orderrand. M esosternalfortsatz lang und  geringfügig b reiter als bei formiceticola, 
im  E n d d ritte l fa s t parallel; die Spitze kurz abgerundet. M ittelhüften  schm al, aber deutlich, 
getrenn t. Die ganze U nterseite  k räftig  chagrin iert, fast ohne Glanz.

Scutellum  m it b re it gerundeter Spitze, chagrin iert, bei norm aler P räp ara tio n  kaum  sich t­
bar.

E ly tren  kurz, ihre N ahtlänge etw as kürzer als das P rono tum , m eist k räftig  erw eitert (bei 
kleineren E xem plaren  weniger deutlich), ihre größte B reite  kurz vor dem H in te rrand , 
H in te rran d  wie bei formiceticola. P u n k tu r  körnig, etw as feiner und  dich ter als au f dem 
H alsschild, Chagrin u nd  Glanz wie dort. B ehaarung  gerade nach  h in ten  gerichtet, im N a h t­
w inkel schräg nach  außen. U m  das Scutellum  eine quer dreieckige V ertiefung, m eist ein 
m ehr oder wenig deu tlicher Schrägeindruck in  der N ähe des Seitenrandes.

A bdom en schm aler als die E ly tren , n u r geringfügig erw eitert, kahnförm ig. Segm ent V 
am  breitesten , von Segm ent V I an  k räftig  verengt. A bdom en sonst wie bei formiceticola.

Beine schlank. Tarsen sehr schlank, etw as kürzer als die H in ter schienen. Schienen und 
T arsen k räftig  schräg abstehend  behaart. Glied I  der H in te rta rsen  so lang wie Glieder I I  
bis IV  zusam m en.

S : Endglied  der F üh ler gestreck ter, deutlich  länger als G lieder IX  und  X  zusam m en 
(1 ,1 8 -1 ,2 2 ).

T ergit un d  S tern it V II I  wie in  Fig. 50 und  51.
S tern it IX  asym m etrisch  kahnförm ig. P roxim ale skierotisierte Leiste schm al, reichlich 

ein D ritte l der Länge einnehm end. Term inalende re la tiv  b reit. Term inales B orstenpaar 
w eit auseinander stehend. Ä ußeres, kürzeres B orstenpaar viel kleiner als bei formiceticola. 
Aedoeagus wie in  Fig. 49 u n d  40. Bis au f  die etw as geringere Größe völlig m it pratensicola 
übereinstim m end. A pikalfortsa tz  der P aram eren  ähnlich wie bei pratensicola.
■ $ : Endglied  der F üh ler weniger verlängert, kaum  länger als Glieder IX  und  X  zusam m en
( M) .  . . .

H in te rrandbebo rs tung  des S tern its V II I  wie in  Fig. 52.
Sperm atheka variabel, bei der M ehrzahl der $$ wie in  Fig. 44. D uctus ohne deutliche E n d ­
erw eiterung.

B io lo g ie :  Die schwedischen E xem plare w urden bei Formica exsecta N y l a n d e r  ge­
funden. N ach L u n d b e r g  (i. 1.) is t die A rt in  N ordschw eden bei dieser Ameise ganz gew öhn­
lich. E ine anderslau tende A ngabe aus F inn land  (Formica ru fa ), die S t r a n d  & V i k  (1966) 
zitieren, is t n ich t ü b erp rü fbar. Ich  h a lte  sie fü r falsch.

Die Sam m eldaten  liegen vor allem  A nfang bis M itte Mai, vereinzelt Ende Jun i, A nfang 
A ugust, A nfang und  M itte Septem ber, A nfang O ktober u n d  w ieder Ende April. D anach 
dü rfte  die P räim aginalen tw ick lung  wie bei den anderen A rten  in  den Som m erm onaten 
erfolgen.

V e r b r e i t u n g :  Die A rt is t bisher aus Norwegen, Schweden, F inn land  und  Ö sterreich 
bekannt.

Fundorte:
Norwegen: Akershus (Lindroth et al. 1960) (Nicht gesehen!);
Schweden: Norrbotten: Sangis, Luleä (Coli. Lundberg, IPFE); Hälsingland: Loos, Hamra Nationalpark; Dalarna:

Lima (NRS, ZML);
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Finnland: Ostrobottma kajanensis: Ruhtinansalmi/ Suomussalmi (Strand & Vik 1966) (Nicht gesehen'): Uusimaa
( =  Nylandica): Siuntio Coli. MüONA);

Österreich: Austria, leg. H ampe (IPFE).
Untersuchte Exemplare: 36

Tabelle der Arten

1 H alsschild nach  v o m  schwächer verengt, fast im m er m it kräftigem  Längseindruck,
der flach  w ulstförm ig gerandet ist. B ehaarung  länger, rau h  abstehend. P u n k tu r  des 
Y orderkörpers k räftig , etw as körnig. Bei Formica exsecta N y l a n d e e ........................
• • • ...........................................................................................................  rugicollis K raatz

— H alsschild  nach  vorn  s tä rk e r verengt, n u r selten m it kaum  erkennbarem  L ängs­
eindruck. B ehaarung  fein, oberseits anliegend. P u n k tu r  des V orderkörpers viel 
schwächer, n ich t oder sehr undeu tlich  körnig. N ur ausnahm sw eise bei Formica ex­
secta ...............................................................................................................................  2

2 G länzend dunkel ro tb ra u n  bis schw arzbraun. Spitze des A bdom ens gelb bis r o t­
b raun . H alsschild  kaum  heller als K opf u nd  Flügeldecken. H alsschild  von der b re i­
te s ten  Stelle am  Beginn des le tz ten  V iertels nach h in ten  wenig verengt, seine H in te r­
w inkel kurz v errundet. A bdom en m eist nu r schwach kahnförm ig. Parallele S ub­
ap ik a lp la tten  des Aedoeagus lang  (Fig. 23 und  24). Bei Formica pratensis R etzitjs 
u n d  selten bei Form ica exsecta N y l a n d e r .................................... pratensicola L ohse

— K o p f ganz, Teile des A bdom ens m ehr oder weniger um fangreich dunkel, zum  hellen 
K örper kon trastierend . A uch bei im m atu ren  Tieren der K opf dunkler. H alsschild 
von der b re itesten  Stelle am  Beginn des le tz ten  D ritte ls  nach  h in ten  k räftig  v e r­
engt, seine H interw inkel b re it verrundet. A bdom en oft s tä rk e r kahnförm ig. Parallele 
S ubap ika lp la tten  des Aedoeagus kurz (Fig. 2 u n d  3). Bei Formica rufa  L i n n e  und
Formica polyctena  F ö r ster , ge legentlich  bei Formica fusca  L i n n e .............................
...........................................................................................................................formiceticola Märkel

Phylogenetische Analyse

Theoretische Grundlagen und praktische Probleme

Die theoretischen  G rundlagen der phylogenetischen System atik  w urden zu letz t von Ax 
(1984) überzeugend dargelegt. D er A uto r dem onstriert auch das p rak tische Vorgehen bei 
der M erkm alsanalyse un d  zum  E rkennen  von M onophyla, m eist an  Beispielen au f der 
Ebene höherer G ruppenkategorien . Der system atisch  a u f  dem  N iveau der A rten  arbeitende 
Entom ologe h a t keine prinzipiell anderen Problem e zu bew ältigen, wohl aber m ehr Schwie­
rigkeiten  bei der Gew innung und  W ertung  der M erkmale, öfters Mangel an  U ntersuchungs­
m ateria l und  in  aller Regel B eschreibungen der Taxa, die nach  einem  bestim m ten  Schem a 
n u r die nö tig sten  diagnostischen M erkm ale en thalten .

N ach der M erkm alsgew innung, die deshalb ste ts  am  arbe itsin tensivsten  ist, w urde jedes 
M erkm alspaar bzw. jede T ransform ationsserie einer kritischen  W ertung  unterzogen, um  
die rich tige L esrich tung  zum  A usschließen der P lesiom orphien zu erhalten . Dies erforderte 
sowohl den Innen- als auch den A ußengruppen-V ergleich. Als A delphotaxon der u n te r ­
suchten  A rtengruppe habe ich Oxypoda haemorrhoa M a n n e r h e im  in  die U ntersuchung 
einbezogen und  von F all zu F all andere A rten  der U n terg a ttu n g  Demosoma oder auch  a n ­
derer U n terg a ttu n g en  zum  Vergleich herangezogen. In  m anchen Fällen  is t es notw endig, 
den Vergleich noch w esentlich b re ite r zu führen. E ntscheidend ist dabei n u r das V orhan­
densein des zu bew ertenden M erkm als in  der Vergleichsgruppe. D rei allgem eine Regeln
zur M erkm alsw ertung g ib t K la u sn it z e r  (1974).

Die W ertung  der M erkm ale b le ib t tro tzdem  in m anchen F ällen  problem atisch. So m uß 
ein b re ite r K örper m it m ehr seitlich angeordneten  M ittelhüften , wie er beispielsweise bei 
den Om aliinae verw irklicht ist, zunächst als plesiom orph angesehen werden. Es is t aber 
n ich t einzusehen und  schwerlich logisch zu begründen, w arum  gerade bei den sonst hoch­
spezialisierten A m eisengästen der U nterfam ilie A leocharinae in  den unterschiedlichsten
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V erw andtschaftsgruppen  ausgerechnet bei diesen beiden M erkm alen der plesiom orphe 
Z ustand  erha lten  geblieben sein soll. V ielm ehr sp rich t das A uftre ten  dieser M erkmale bei 
n ich t näher verw andten  T axa von A m eisengästen fü r sekundäre E volvierung als Folge 
der W irtsb indung . Sie rep räsen tie ren  dem nach innerhalb  der un tersuch ten  G ruppe den 
apom orphen Zustand. „V ere inbarkeit“ als „das K rite riu m  der W ah rh e it“ ( H en n ig  1984) 
is t n u r  m it dieser W ertung  zu erreichen.

Bezüglich der W ertung  des B aues der Ligula, dem  seit K raatz  größte B edeutung in  der 
G attungssystem atik  der A leocharinae beigem essen w ird, gehe ich von folgender Ü berle­
gung aus : Der plesiom orphe Z ustand  is t auch hier bei den O m aliinae zu finden, deren L i­
gu la paarig  angeordnet und  rech t kom pliziert gebau t ist. Die bei allen A leocharinen zu b e­
obachtende sta rke V ereinfachung im  B au  dieses Organs kann  n u r als Ergebnis von R e ­
duk tionen  und  dam it als Synapom orphie gew ertet werden. Als u rsprünglichste A usprä­
gungsform  innerhalb  der O xypodini sehe ich die E xistenz völlig getrenn ter und  ausein­
anderstehender L appen  der L igula an, weil hier der plesiom orphe Z ustand  P aarigkeit ko n ­
serv iert blieb. Es lä ß t sich nun  eine M erkm alstransgression bis h in  zum  völligen V er­
schm elzen der beiden L appen  zu einem ungeteilten  Zungenlappen beobachten. Die u r ­
sprünglichste und  die am  s tä rk s ten  abgeleitete A usprägungsform  tre ten  in  der u n te r ­
such ten  G ruppe n ich t auf. E s g ib t aber U nterschiede im  G rad der Verschm elzung. R ela tiv  
tie f  getrenn te un d  annähernd  parallel angeordnete Zungenlappen w erte ich als plesio- 
m orph, s tä rk e r verw achsene und  divergierende als apom orpb.

W ahrscheinlich is t Oxypoda serpentata K angas das A delphotaxon von 0 . haemorrhoa. 
Obwohl m ir eine der beiden $ Typen fü r kurze Zeit zur V erfügung stand , w ar es n ich t m ög­
lich, diese A rt erfolgreich in  die phylogenetische U ntersuchung  einzubeziehen. Der V ersuch 
scheiterte  am  Fehlen der M erkmale des d G enitalapparates. Von den derzeit bekann ten  
m orphologischen M erkm alen lä ß t sich keines m it einiger S icherheit als Synapom orphie 
w erten . A uch ihre w ahrscheinliche B indung an  Ameisen —- der F u n d  in  einem  N est der 
Form ica rufa-G ruppe sp rich t dafür — lä ß t sich n u r als Synapom orphie m it allen vier 
der h ier phylogenetisch un te rsuch ten  T axa w erten. Bei der Suche nach der Schw estern­
gruppe von der Lebensweise auszugehen, is t völlig legitim . N ach H e n n ig  (1984) gilt bei der 
Entw icklung von Lebensweisen das P rinzip  der K o n tin u itä t ebenso wie bei m orphologischen 
M erkm alen. Als A utapom orphien  von O. serpentata b e trach te  ich das viel s tä rkere  Chagrin 
u n d  den vergrößerten  B ulbus der Sperm atheka. W eitere von K axgas (1983) in  der B e­
schreibung angegebene M erkmale, die möglicherweise als A utapom orphien  in F rage ge­
kom m en w ären, konn te  ich  n ich t feststellen. Tm Gegensatz zur Beschreibung sind der 
Clypeus un d  die A bdom enspitze wie bei den anderen A rten  beschaffen. Bei den von K a n - 
gas abgebildeten  S tru k tu ren  der A bdom enspitze hande lt es sich um  A rtefak te , die au f 
Schrum pfung des noch im m atu ren  Tieres zurückzuführen sind.

N ach dem  A usschalten  der P lesiom orphien habe ich zunächst versucht, alle m öglicher­
weise konvergent en tstandenen  M erkm ale von vorherein auszuschließen. Die Gefahr, daß 
solche M erkm ale dom inieren und  Synapom orphien völlig überdecken bzw. Vortäuschen 
könn ten , schien m ir in  der un te rsuch ten  G ruppe besonders groß. G ibt es doch M erkm als­
kom plexe, die — völlig unabhängig  von jeder V erw andtschaft — bei allen m yrm ecobionten 
A leocharinae au ftre ten . Bei diesen A rten  is t der K örper m ehr oder weniger verb reitert, der 
M esosternalfortsatz b re it, die M ittelhüften  dadurch  getrenn t, der H in te rran d  des P ro n o - 
tu m s doppelbuehtig , die Fühlerglieder sind d ich ter zusam m engefügt und  die Tarsen v e r­
längert. Im  V erlaufe der U ntersuchung  erkann te  ich aber, daß diese V orsicht unbegründet 
w ar. Die A rtengruppe is t m it hoher W ahrscheinlichkeit ein M onophylum , und  es is t sehr 
w ahrscheinlich, daß die oben genannten  „po ten tie ll konvergen ten“ M erkmale n ich t u n a b ­
hängig voneinander evolviert w urden, vielm ehr schon im  B esitz einer gem einsam en S tam m ­
a r t  w aren. Ich  behandle sie deshalb als Synapom orphien. E s erwies sich als unzweckm äßig, 
a  p riori vom  „P rinz ip  der sparsam sten  E rk lä ru n g “ (Ax 1984) abzuweichen. Das sollte w irk ­
lich erst dann  geschehen, wenn es zwingend notw endig ist, weil konkurrierende V erw and t­
schaftshypothesen  au f  K onvergenzen hinweisen.

Bezüglich der W ertung  des M esothorakalkieles bin ich zur gleichen Auffassung gelangt 
wie A sh e  (1984), co n tra  K l im a s z e w s k i  (1984). Die m ehrfache R eduk tion  des Kieles e r­
scheint m ir w ahrscheinlicher, weil sparsam er e rk lä rt, als die m ehrfache konvergente B il­
dung des M erkm als; denn die R eduk tion  des M ittelbrustk ieles bis h in  zum  völligen Fehlen
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kan n  m an in  den untersch ied lichsten  G ruppen der A leocharinae, aber auch bei Omaliinae 
beobachten.

Die E inbeziehung von W irtsb indung  und  -Spezifität in die phylogenetische A rgum enta­
tio n  betrach te  ich als notw endig. Ebenso könn te die phylogenetische U ntersuchung der 
W irtsam eisen jene der K äfer un term auern . Dies is t aber n u r eingeschränkt möglich, weil 
m ir dazu um fassendere K enntn isse fehlen. Auffällig und  gewiß n ich t zufällig, is t aber die 

atsache, daß die A rt m it den m eisten abgeleiteten  M erkm alen bei Formica exsecta lebt, 
welche zur U n te rg a ttu n g  Coptoformica gehört. L etz te re  ist durch  ih ren  s ta rk  eingekerbten 
H in te rk o p f (Synapom orphie) kenntlich . Es is t wohl auch kein Zufall, daß die A rt (praten- 
f a°fa >’ d l® bei der dunklen W irtsa rt (pratensis) vorkom m t, dunkel gefärb t ist, zum al inner- 
nalb  der G attung  Thiasophila  die gleiche E rscheinung zu beobachten  ist.

H e n n i g  (1984) h eb t hervor, daß fü r die B erücksichtigung von V erhaltensw eisen und  bei 
B enu tzung  ökologischer M erkm ale in  der phylogenetischen S ystem atik  im  P rinzip  die 
gleichen Regeln gelten wie bei den holom orphischen M erkm alen. F ü r  P arasiten  im  w ei­
testen  Sinne fu h rt er die Ü berlegung an, „d aß  nahe verw andte P aras iten  auch bei nahe 
verw and ten  W irten  Vorkommen m ü ß te n “ , weist aber gleichzeitig au f  die P rob lem atik  
eines solchen Schlusses hin, indem  er sch re ib t: „B ei der W ahl ih rer W irte  lassen sich die 
1  arasiten  ja  keineswegs n u r von der phylogenetischen V erw andtschaft ih rer W irte leiten ...” 
A uch in  diesem  Z usam m enhang is t V ereinbarkeit das K rite rium  der W ahrheit. An dieser 
s te lle  erschein t es w ichtig  zu betonen, daß der Term inus „ P a ra s i t“ sich n ich t au f  die hier 
un te rsu ch te  A rtengruppe bezieht, über deren E rnäh rung  und E innischung in den A m eisen­
s ta a t n ich ts b ekann t ist.

Diagramm der phylogenetischen Verwandtschaft
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Charakter der verwendeten Merkmale

M e rk m a l p l e s io ty p a p o t y p

1. K örperform schlank, n ich t v e r ­
b re ite rt

deutlich  verb reitert

2. B ehaarung anliegend schräg abstehend
3. P u n k tu r  des Vorder - 

körpers
fein grob

4. S tärke des Chagrins schwach s ta rk
5. Lage der S tirn  zum  

Clypeus
S tirn  w ulstförm ig zum 
Clypeus abfallend

S tirn  und  M itte des Clypeus 
in  einer Ebene

6. L ab rum : Stellung der 
B orsten  des S eiten­
randes zueinander

vordere kleine B orste 
u n m itte lbar vor der 
Basis der großen Borste

vordere kleine B orste w eit 
vor der großen Boste

7. L ab ru m : Stellung der 
B orsten  des V orderrandes

in einem  B orstenfeld 
h in te r dem  V orderrand

au f einem  hyalinen M ittel­
vorsprung

8. L ab ru m : V orderrand 
des M ittelvorsprungs

gerade eingebuchtet

9. L ab rum : A usbildung 
der m ittle ren  B orsten 
des V orderrandes 
(600 X)

sehr kurz, w eit h in ter 
dem  V orderrand endend

lang, den V orderrand d e u t­
lich überragend

10. L igula: Tiefe der M ittel­
einkerbung

die M itte übertreffend n ich t bis zur M itte reichend

11. L igu la : R ich tung  der 
beiden Äste

schwach divergierend, 
sich deshalb teilweise 
überdeckend

s ta rk  divergierend

12. L igula: Spitze der Äste einfach m it feinem, stiftförm igen 
A nhang

13. M entum : A usbildung 
des V orderrandes

flach  eingebuchtet tie f  eingebuchtet

14. A n tennen : A bstand  der 
Glieder

norm al, n ich t besonders 
d ich t stehend

gering, auffällig dicht 
stehend

15. A n tennen : Länge des 
Endgliedes

so lang  wie die Glieder 
IX  un d  X  zusam m en

deutlich  länger als die Glie­
der IX  und  X  zusam m en

16. A ntennen : G rad des
G eschlechtsdim orphism us

sehr schwach ausgeprägt deutlich  ausgeprägt

17. P ro n o tu m : A usbildung 
des H in te rrandes

kaum  ausgeschweift stä rk e r ausgeschweift 
(doppelbuchtig)

18. P ro n o tu m : V erengung 
der Seiten nach  h in ten

schwächer stä rker

19. P ro n o tu m : A usbildung 
der M ittellängsrinne

fehlend oder äußerst 
schwach

sehr deutlich

20. Q uerprofil des Meso­
ste rnum s

s tä rk e r  dachförm ig kaum  dachförm ig

21. M esosternum : A usbil­
dung des F o rtsa tzes

sehr schlank, 
scharf zugespitzt

etw as verb reitert, im  E n d ­
te il fa s t parallel, Spitze nur 
kurz abgerundet

22. M esosternum : A usbil­
dung des M ittelkiels

oft R este vorhanden ste ts  fehlend

23. Lage der M ittelhüften h in ten  zusam m en­
stoßend

schm al, aber vollständig 
ge trenn t

24. E ly tren : E rw eiterung 
nach h in ten

schwächer s tä rker

25. F orm  des Abdom ens n ich t kahnförm ig kahnförm ig
26. W ölbung der Tergite flach, kaum  höher als die 

abgesetzten  Seitenteile
hoch, viel höher als die a b ­
gesetzen Seitenteile
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M e rk m a l

27. Länge der H in te rta rsen
28. <J S tern it V II I :  Form  

des H in terrandes

29. T ergit V II I :  Länge 
im  Vergleich zum  S tern it

30. Tergit V II I :  Lage 
der Stigm en

31. S tern it IX : A usbil­
dung der A sym m etrie

32. <5 S tern it IX : Länge der 
sk ierotisierten  Proxi m al - 
leiste

33. $ S tern it IX :  V er­
engung nach  h in ten

34. S S te rn it I X : A usbil­
dung  des großen T er­
m inalborstenpaares

35. cj S tern it IX : Stellung 
des äußeren, kleinen 
T erm inalborstenpaares

36. A edoeagus: F lagellum
37. A edoeagus: Spitze des 

F lagellum
38. A edoeagus: S ubapikal­

s tru k tu r
39. A edoeagus: Spitze der 

S ubap ika lp la tten
40. A edoeagus: Länge der 

S ubap ika lp la tten
4L P aram eren : F orm  des 

A pikallobus
42. P aram eren : B eborstung 

des A pikallobus
43. $ S tern it V II I :  F orm  

des H in te rrandes
44. $ S te rn it V II I :  Länge 

der H in te rran d b o rsten
45. $ S tern it V I I I :  S tärke 

der H in te rran d b o rsten
46. $ S te rn it V I I I :  Länge 

der H in te rran d b o rsten  
un te re inander

47. $ S tern it V II I :  A b­
stän d e  der H in te rra n d ­
borsten  un te re inander

48. S perm atheka: K rü m ­
m ung des D uctus zum  
E nde hin

49. G rad der B indung an 
Ameisen

p l e s i o t y p

n ich t besonders schlank 
zugesp itzt gerundet 
(kahnförm ig)

T ergit deutlich  kürzer 
als das S tern it 
vorn, am  Ende des 
ersten  D ritte ls  
schwächer

kurz, kürzer als zwei 
F ünfte l der S ternitlänge

schwächer

k räftig

weit vom  großen
B orstenpaar en tfern t,
die A bstände m ehr
gleichm äßig
fehlend
einfach

n ich t deutlich p la tte n ­
förm ig 
zugespitzt

lang, die Basis des F la ­
gellum s einschließend 
m äßig, s ta rk  und  fast 
gleichm äßig gebogen 
kurz, B orste I I I  erreicht 
n ich t den Apex 
fast gleichm äßig 
gebogen 
kurz

k räftiger

äußere B orsten  kaum  
länger als die m ittle ren

gleich

schwächer

wenig ausgepräg t

a p o t y p

auffällig schlank 
kaum  zugespitzt, gerundet 
(ax) n ich t zugespitzt 
gerundet (a2)
Tergit kaum  kürzer als das 
S tern it
nach h in ten  verlagert, 
fast in  der T erg itm itte  
s tä rk e r

lang, länger als zwei Fünfte l 
der S ternitlänge

stä rk e r

weniger k räftig

d ich t am  großen B orsten ­
p aa r

vorhanden
lanzettfö rm ig

aus zwei schlanken para lle ­
len P la tte n  gebildet 
abgerundet

kurz, das F lagellum  nich t 
erreichend
s ta rk  w inkelförm ig gebogen

lang, B orste I I I  endet weit 
h in te r dem  Apex 
deutlich  zugespitzt gebogen

lang

schwächer

äußere B orsten  viel länger 
als die m ittle ren

nach  außen geringfügig e r­
w eitert (ax), stä rker 
erw eitert (a2) 
s tä rker

obligatorisch bei Ameisen
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M e rk m a l p l e s io ty p a p o t y p

50. G rad der Spezialisie­
rung  au f bestim m te 
W irtsarten

n ich t spezialisiert bei zwei oder drei W irts ­
a rte n  nachgewiesen (ax) ste ts  
bei einer W irtsa rt (a2)

51. W irtsb indung  bzw. 
-bevorzugung

vorzugsweise bei 
Formica  s. s tr.-A rten

bei Formica  (Coptoformica) 
exsecta

52. W irtsb indung  bzw.
-bevorzugung innerhalb  
der U n te rg a ttu n g  
Formica  s. str.

an  die nahverw and ten  
und  ökologisch wenig 
differenzierten A rten  
Formica rufa  und  F. 
polyctena

an  die in  ih ren  ökologischen 
A nsprüchen s ta rk  abw ei­
chende Formica pratensis

e

Zusam m enfassung
Zur Oxypoda formiceticola-Grnppe der Untergattung Demosoma Thomson, 1861, gehören drei myrmecobionte Arten: 

Oxypoda formiceticola Märkel, Oxypoda pratensicola Lohse (scanica Lundberg syn. nov.) und Oxypoda rugicollis KRAATZ 
(■sjoebergi Bernhauer syn. nov.). Bei jeder Art werden folgende Punkte behandelt: Synonymie, Literatur, Typenmaterial, 
Beschreibung, Biologie (einschließlich Wirtsbindung), Verbreitung, Verbreitung der Wirtsameisen. Es wurden alle Typen 
revidiert und Lectotypen designiert. Eine Bestimmungstabelle der Arten wird gegeben. Basierend auf einer breiten Merk­
malsgewinnung und -analyse wurde ein Diagramm der phylogenetischen Verwandtschaft erarbeitet. Die revidierte Arten­
gruppe ist mit hoher Wahrscheinlichkeit monophyletisch. Als ihr Adelphotaxon wurde Oxypoda haemorrhoa Mannerheim 
in die phylogenetische Untersuchung einbezogen. Einige Probleme, die heim konsequent phylogenetischen Vorgehen auf 
Artniveau auftreten, werden erörtert.

Summ ary

Given for each species are synonymic list, literature, type material, description, biology (including host-bilding), geographic 
distribution and distribution of host-ants. All types were revised and lectotypes designated. A key for the species is given. 
Based an analysis of numerous characteristics a diagram of phylogenetic relationships is provided. The revised species are 
shown to be monophyletic. The adelphotaxon Oxypoda haemorrhoa Mannerheim was integrated in this phylogenetic 
treatment. Some problems are discussed resulting of the consequent phylogenetic analysis on species level.

P C 3 K ) M e

K  rpynne Oxypoda formiceticola nonpoRa Demosoma Thomson, 1861 othochtch rpii mhpmckoGhohthhx bhrob: 
Oxypoda formiceticola M Irkel, Oxypoda pratensicola L ohse (scanica Lundberg syn. n.) h Oxypoda rugicollis Kraatz 
(s joebergi Bernhauer syn. n.). y  KasKRoro BiiRa paccMarpriiiaiOTca caeayioiHHe nyiiKTti : chhohhmhh, jinrepaTypa, 
THiroBOH Marepna.i, onncamie, GnojiornH (BKJiioaaa cbh3h c xo3hhhom), pacupocrpaHemie, pacupocrpaueHue 
MypaBBëB-xo3HI1HOB. JfaëTCH onpeReanxe.iHaH-TaöjiHna bhrob. Ha ocHOBe umpoKoro aHa.maa npH3HaKOB pa3pa- 
GoTaHa RiiarpaMMa (J)HJioreHeTHuecKoro poRCTBa. PeBiirnpoBarmaH BHROBaH rpynna hbjihctch no Beeil BepoHT- 
HocTii MOHO$HJiHTHuecKoîî. B KauecTBe eë aRcaiajjOTOKcana b O  h a o r e h e/r h a e ck o e nccjieROBanne Gti.ia Biuiioaena 
Oxypoda haemorrhoa Mannerheim. PaccMaTpimaioTCH neicoTopLie npoöjieMtr, BoamiKaioupie na bhrobom ypomie 
npn noc.aeROBaTejiLiiOM (jjiiJioreiieTiraecKOM noRXORe.
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L. Zerche: Révision der Oxypoda formiceticola-Gmppe

Fig. 2—11. Oxypoda formicelicola Mârkel (Maüstab:/0,1 mm): Fig. 2. Aedoeagus latéral. -  Fig. 3. Apex des 
Aedoeagus latéral. -  Fig. 4. Apikalfortsatz der Paramere. -  Fig. 5. Mentum. -  Fig. 6. Vorderecke des 
Mentums. -  Fig. 7. Labium. -  Fig. 8. Maxilie. -  Fig. 9 -1 1 . Spermatbeken.
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96  L. Zerohe: Revision der Oxypoda fonniceticola-Gruppe
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Beitr. Ent., Bd. 30 (1980) H . 1 97

Eig. 31 — 38. Oxypoda pratensicola Lohse (Maßstab: 0,1 mm): Eig. 31. Maxille. — Eig. 32. Pronotuni, Umriß. 
— Fig. 33. Labrum. — Eig. 34. Vorderrand des Labrums. — Fig. 35. $ Sternit VIII, Hinterrand. — Eig. 36. 
C? Tergit VIII. -  Eig. 37. <J Sternit VIII. -  Eig. 38. <J Sternit IX.

7 Beitr. Ent., Bd. 30, H. 1
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L. Zekche: Revision der Oxypoda formiceticola-Gruppe

Fig. 39 — 52. Oxypoda rugicollis K raatz (Maßstab : 0,1 mm) : Fig. 39. Aedoeagus ventral. — Fig. 40. Aedoeagus 
lateral. — Fig. 41. Apikalfortsatz der Paramere. — Fig. 42. Labium. — Fig. 43. Galea und Lacinia. — Fig. 44. 
Spermatheka (Lectotypus). — Fig. 45. Yorderrand des Labrums. — Fig. 46. Labrum. — Fig. 47. Mentum. — 
Fig. 48. Vorderecke des Mentums. — Fig. 49. <J Sternit IX. — Fig. 50. 3 Tergit VIII. — Fig. 51. <? Sternit 
VIII. — Fig. 52. ? Sternit VIII, Hinterrand.
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